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Die Faszination desMotorsports
Seit der Erfindung des Motors und der ersten erfolgreichen Testfahrt mit einem Automobil erfreuen sich
motorisierte Fahrzeuge einer konstanten Faszination. Über Generationen hinweg werden Auto, Motorrad
und Co weiterentwickelt, gehegt und bewundert. Bedenken Sie, dass Motoren seit der Jahrhundertwende
vom 19. zum 20. Jahrhundert existieren. Das ist also eine Erfolgsgeschichte, die sich sehen lassen kann!

Neben dem Abenteuerdrang und der
Entdeckerlaune erlauben motorisierte Fahrzeuge
auch noch eine dritte, spannende Facette – den
Motorsport. Sport ist beliebt – ob man ihn selbst
praktiziert oder zusieht. Unter „Motorsport"
verstehtman dabei sportlicheVeranstaltungen, für
Autos aber auch Motorräder, Motorboote,
Traktoren, Flugzeuge, etc. Die Ausübung des
Sports allein ist schon spannend. Aber auch
Zuschauer bei den beliebten Rennen kommen
voll auf ihre Kosten. Im Folgenden finden Sie mehr Informationen über die wohl beliebteste Motorsportart,
denAutomobilsport

Der Automobilsport ist die am breitesten aufgefächerte motorisierte Sportart. Wenn man bedenkt, dass
Autos die ältesten Fahrzeuge mit Motor sind, ist das keine Überraschung. BeimAutomobilsport dreht sich
alles umGeschwindigkeit und Geschick. Es geht darum, als erster im Ziel zu sein. Dabei sind die Strecken
oft eine Herausforderung an sich. Das bedeutet: unwegsames Gelände, Wettereinflüsse und absichtliche
Hindernisse. Rennfahrer lieben es, mit ihren Fahrzeugen gegen andere und die Strecke gleichzeitig
anzutreten. Ein gutes Beispiel dafür ist die Formel 1 , aber auch der Rallyesport.

Motorsport fasziniert und fesselt seine Zuschauer
undTeilnehmer seit langemund es ist kein Ende in
Sicht. Ob man selbst die Strecke in rasantestem
Tempo hinter sich lässt, oder nur dabei zusieht.
Beides löst einen Adrenalinrausch aus. Anblicke
wie diese lassen das Sportfreunde-Herz höher
schlagen. Es ist dabei nicht verwunderlich, dass
Motorsport auch in anderen Bereichen des
Lebens seinen Einzug gefunden hat. So zum
Beispiel beim E-racing, das auch unser Klub
erstmals organisierte.

Hat aber diese Liebe, vor allem zu Verbrennungsmotoren, einAblaufdatum?

Wir lieben den Ottomotor, das Geräusch von ansaugenden Vergasern, stampfenden Zylindern und
Verbrennungstakten, die durch eine kunstvoll gearbeitete Auspuffanlage nach außen dringen. Ja, wir
vergleichen die Intonation eines Dino- oder Busso-V6, eines BMW-Reihensechszylinders, eines Maserati-
V8 oder eines Lamborghini-Miura-V12 schon einmal mit sinfonischen Werken. Für uns gehört diese
Geräuschkulisse einfach generell zumAutomobil dazu.

Doch die Welt verändert sich. Dem modernen Elektroauto entweichen keine derartigen Töne. Abroll- und
Windgeräusche sind lauter als das Surren der Elektromotoren, denen sowieso jegliche Musikalität abgeht.
Unsere Generation allerdings, die mit dem Benzinmotor aufgewachsen ist und sich an Rennstrecken an
hochdrehenden V8- und V12-Motoren ergötzen konnte, die stirbt früher oder später aus. Und die jungen
Leute, die heute erstmals mit dem Automobil in Kontakt kommen, für die ist vielleicht ein Elektroauto der
Standard und nicht dessen Vorgänger.

Es ist also nicht ganz von der Hand zu weisen, dass mit unserer Generation (und vielleicht der nächsten
oder übernächsten) auch die Liebe zum Benzinmotor und dessen Geräuschkulisse aussterben könnte. So
um2070 oder 2080 spätestens.Wäre aber schon schade... und esmuss auch nicht unbedingt so kommen,
schließlich gibt es auch immer noch Enthusiasten, die Dampflokomotiven oder Pferdekutschen sammeln
oder auch Briefmarken statt WhatsApp-Nachrichten.

Seite 2 Ausgabe 4, April 2022

Foto: Daniel Fessl / Rallyepics.at

Foto: autosport.at



Faszination Motorsport Seite 2
Oldyabend am 6. Mai in Ferlach Seite 3
Classic-Shorttrack am 9.April Seite 4
Trieste-Opicina Historic Seite 8
E-racing Seite 10
Ubmann Gustl on the road again Seite 11
Alles im rosa Bereich, FIZZERS Seite 12
Allerlei aus Kärnten Seite 14
Lavanttal Rallye Seite 15
Willi Singer:Abu Dhabi Dessert Challenge Seite 17
Willi Singer:Azoren Rallye Seite 20
Kunterbuntes Seite 22
SolarautoAptera Sol Seite 24
SelbstfahrendeAutos imMotorsport? Seite 25
Von Opac Piu gehört? Seite 26

Kommende Veranstaltungen Seite 28

Bisher konnten wir einen sehr
gut gelungenen Klubabend am
Aschermittwochverzeichnenund
auch der Klubabend imApril war
wieder ein nettes Treffen.

Leider war es Klub-
Obmann Gustl
Mostetschnig nicht
möglich gewesen in
unserem üblichen
Stammlokal, dem
KANONENHOF in
Lambichl, das Extra-
zimmer für uns zu
reservieren.Daherkon-
nte das geplante Pro-
gramm - es waren ja
nochandereGästeaus-
ser uns imRaum - nicht
durchgezogenwerden.
Schade drum!

Jetzt findet aber der nächste „Oldy-
Abend“, den unsere Ex-Obfrau
HennyBucherorganisiert, inFerlach
statt. Wie es sich für DEN echten
„Oldy-Abend“ gehört, treffenwir uns
im ehemaligen Klublokal des 1.
C.A.R. Teams Ferlach, im

Gasthof Schaidabauer

LasstEuchdurchdenNamen„Oldy-
Abend“ nicht irritieren ... Sowohl
jung gebliebene Relikte aus der
GründerzeitunseresKlubs,alsauch
echte Youngsters sind zu diesem
Klubabend eingeladen.

Ebenso beschränkt sich dieser
Abend auch nicht auf Liebhaber
antiken Blechs, sondern es sind
auch echte Gaspedalpresser
herzlich eingeladen!
Denn es soll wieder ein Abend
werden, bei dem eines im Mittel-

punkt stehen soll:

der Spass am Motorsport

Diesmalhabenwiruns imAnschluss
an den geselligen Teil die Wieder-

holung des Videos „Die
wildenSiebziger“ über-
legt.
Das Video zeigt
Aufnahmen unseres
legendären Exobmanns
„Dente Pepe“ Pegam:
• KlubslalomGriesser
• Winterrallye 1978
• Multisport im

Bodental
• Karawankenrallye

1978
• Klubausflug Monte

Carlo

Den 2. Teil diese Videos
heben wir uns für später auf. Also
nicht vergessen:
„Oldy-Abend“ am:
Freitag, 6. Mai 2022,
Beginn: 19 Uhr
Ort: GHSchaidabauer; Ferlach

Erster Ferlacher „Oldyabend“ am 6.Mai
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Am 9. April fand der bereits
dritte Classic-Shorttrack
unseres Klub auf dem
ÖAMTC-Fahrsicherheits-
zentrum in Mail statt.

Es war der erste Lauf des
Kärntner-Classic-Cups (KCC) in
Kärnten nach demAuftakt am 2.
April in Triest, Italien.
Dort hatte sich ein eher
frustrierendes Teilnehmerfeld
gezeigt, da an dieser
italienischen Veranstaltung mit
normalerweise über 100
Teilnehmern, diesmal nur 31
Fahrzeuge dabei waren, s.
Bericht in diesem DRIFT.

Ein ähnliches Bild gab es auch
beim Classic-Shorttrack am
Samstag, 9. April 2022. Die
Anmeldungen blieben auch hier
weit unter den Erwartungen
zurück.

Der Veranstalter
Wenn man nun berücksichtigt,
dass in dem Nenngeld von 60 €
ein komplettes Abendessen
für Fahrer und Co-Pilot
enthalten ist, weiters die
Platzmiete für das ÖAMTC-
Gelände, die Zeitnehmung,
Versicherung etc. zu bezahlen
sind, so ist es eine Milch-
mädchenrechnung, dass der
3. Classic-Shorttrack für die
Organisatoren ein Flop war. -
Falls es nicht gelingt
Sponsoren für die geplante
Veranstaltung im Herbst zu

finden, wird der 4. Classic-
Shorttrack nicht durchgeführt.

Die Teilnehmer:
Jetzt hören wir uns aber einmal
die Veranstaltung aus der Sicht
der Teilnehmer an. - Und die ist
durchaus positiv; denn praktisch
das ganze Teilnehmerfeld
sprach sich für eine
Weiterführung des Bewerbs
aus:
• Die klaren Regeln - der

Schlechteste wird in jeder
Runde eliminiert.

• Rasche und korrekte
Auswertung; diesmal durch
die FH Klagenfurt.

• Der Kick nach jeder Runde,
ob man raus muss oder
nicht.

Das waren Punkte, die einige
Teilnehmer sogar zu der
Aussage verleitete: „streicht´s
des Gratisessen, weil das kann
sich jeder selbst bezahlen! Aber
macht´s den Shorttrack weiter!“

Zum sportlichen Teil:
In der Früh hatte es in weiten
Teilen Kärntens nicht nur
geregnet, sondern auch heftig

geschneit. Typisches Aprilwetter
eben! Zum Glück ließen die
Niederschläge ab Mittag nach,
so dass die Befürchtungen,
dass maximal die Hälfte der
genannten Teams auch
tatsächlich antreten würden,
nicht zutraf. Im Gegenteil, alle
Teams erwiesen sich als
wetterfest und voll motiviert. Nur
bei einem Team war noch kein
Schneepflug vorbei gekommen.

Vom 2. Fahrtleiter und unserem
Klubmitglied „Obi“ Obiltschnig
wurde größter Wert darauf
gelegt, dass ein falsches
Anfahren der Richtungstore und
Zeitmessungen nicht möglich
war. Der Kurs musste
„kommerzialratsicher“ sein!

Trotzdem kam es gleich im
ersten Quali-Lauf zu einer Über-
raschung, als mit dem Team
Stocker Manfred / Glatzer
Wolfgang aus der Steiermark,
die Topfavoriten ausscheiden
und in den Hoffnungslauf
mussten.
Das Rätselraten hatte gleich ein
Ende, denn die beiden Steirer
hatten ein Tor ausgelassen;
auch die Besten können beim
Shorttrack einen Fehlermachen.
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In Memoriam HermannWaldy sen.

TOP oder FLOP?

Fahrtleiter Harald Pirtscher vor der
handverlesenen Teilnehmergruppe

Reger Verkehr bei den Gleichmässigkeits-
Prüfungen auf demÖAMTC-Gelände

Starter Tim Sonntag & Zeitnahme FH
Klagenfurt -Antreten zum „show down“

Der spätere Sieger musste in den
Hoffnungslauf!

KR Hugo Rom / Dieter Jessenitschnig,
Peter & Robert Sonnleitner



Dass auch andere Porsche-
Piloten von ihren Beifahrern fast
mit Gewalt von Torfehlern
abgehalten wurden, mag
eventuell an der flotten Auto-
marke liegen.

Fangen wir also gleich mit den
Semifinalen S1 und S2 an, s.
u.a.Tabelle:

Bemerkenswert, dass es mit
Anton und Simon Habersack,
Foto unten, zwei Rookies fast
ins Finale geschafft haben.

Bewundernswert die Leistung
der erst 17-jährigen Jenny
Müller mit Papa Maik als Co-

Pilot. Ihr fehlten gerade mal 0:15
Sekunden zum Aufstieg ins
Finale.
Jenny ist allerdings seit ihrem
10. Lebensjahr als Co-Pilotin
vonPapaMaikmit dabei und hat
ihn dabei schon zu großen
Erfolgen navigiert. Leider kann
sie bei der FIZZERS-
Karawanken-Classic selbst nicht

am Steuer bzw. Im Cockpit sein,
da die Schule natürlich Vorrang
hat. - Daher darf am 13. Mai
Papa Maik wieder ans Volant.

Das Finale bestritten 6 Teams,
wobei, wie schon erwähnt,
Vorjahressieger Stocker nur

über den Hoffnungslauf
weitergekommen war:
• STOCKER/GRATZER
• Die URAN-Brüder
• Die SONNLEITNERs
• Duo DELLA PIETRA
• Pa & Tochter KALTEIS
• ZIMMERMANN/BACHER
Details des Finales s. Folge-
seite.

Wie immer lief die Auswert-
ung bei denkbar knappen
Ergebnissen schnell und
problemlos ab, so dass die
Veranstaltung, nach einem
pünktlichen Beginn um
17.15 Uhr entsprechend
dem Zeitplan um 18.45
beendet werden konnte.

Auf die Teams wartete ein
Abendessen (im Nenngeld
inbegriffen) und die
Siegerehrung imAUTOHOF
in St.Veit a.d.Glan.
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Die 6 Finalisten des Classic-Shorttracks vom 9. April 2022:

V.l.n.r.: ZIMMERMANN/BACHER - DELLA PIETRA - KALTEIS - SONNLEITNER - STOCKER/GRATZER - URAN

Das Restaurant AUTOHOF, nur wenige hundert Meter neben der Autobahn St.Veit - Klagenfurt gelegen,
wird auch bei der FIZZERS-Karawanken-Classic am 14. Mai die Anlaufstelle für die Mittagsrast sein.
Entsprechend groß waren die Erwartungen, was uns anlässlich des Shorttracks aufgetischt werden würde.
Zur Auswahl standen zwei Menüs, die nicht nur richtig „g`schmackig“
waren, sondern auch den hungrigsten Piloten satt machten.Wir sind also
sehr beruhigt, dass es auch denTeilnehmern der FIZZERS-Karawanken-
Classic schmecken wird!

DieSiegerehrungnahm in
gewohnt souveräner Art
Fahrtleiter Harald
Pirtscher vor, der den
Siegern originale Pokale
unseres siebenfachen,
leider zu früh ver-
storbenen Berg-

Staatsmeisters Hermann Waldy sen.
überreichte.
Gespendet wurden diese von Hermanns

Sohn, Klub-
mitglied Waldy
jun.
H e r z l i c h e n
Danke dafür!
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Gesamtsieger Stocker Manfred -
Gratzer Wolfgang

2. Platz Uran Alexander / Uran
Michael - oben

3. Platz Zimmermann Klaus /
Bacher Angelika - links

Gesamtsieger Stocker Manfred -
Gratzer Wolfgang



Programmgemäß ist der Kärntner-Classic-Cup in die neue Saison 2022 gestartet.
Befürchtungen, dass es wieder, so wie 2021, gleich zu Beginn der neuen Saison zu
Verschiebungen kommen würden, haben sich zum Glück nicht bewahrheitet.

Am 2. April startete der KCC also in Triest, wenn auch leider mit sehr schwacher
Beteiligung; s. dazu den Bericht auf der nächsten Seite. Da es dafür, trotz nur
weniger KCC-Starter, schöne Punkte gab, liegt z.Z. der ehemalige Kärntner Meister,
KR Hugo Rom, in Führung. Bei den Beifahrern ist es Nina Kalteis.
Die Nagelprobe wird zweifelsohne die FIZZERS-Karawanken-Classic, 13. / 14. Mai,
werden. Hier die ersten Sechs der Fahrer-/Beifahrer-Wertung.

Die nächsten KCC-Veranstaltungen 2022

• Kleiner Preis vom Kraigerberg 1 29. April
• FIZZERS-Karawanken-Classic 13. Mai
• FIZZERS-Karawanken-Classic 14. Mai
• SMS-Classic-Sprint 17. September
• Kleiner Preis vom Kraigerberg 2 07. Oktober
• TAFRENT-Classic-Sprint 15. Oktober
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Zwischenergebnis

nach zwei Bewerben



Trieste Opicina war ein
Bergrennen, das von 1911 bis
1971 in der Nähe von Triest,
Italien, stattfand. Wegen der, im
Laufe der Jahre, immer höheren
Geschwindigkeiten, welche die
Wagen auf der kurvenreichen
Strecke zu dem kleinen Ort auf
dem Triester Hochplateau an
den Hängen des Karsts zu
entwickeln imstande waren,
erhielt es die Bezeichnung "La
Monza in Salita" (in etwa:
"Monza mit Steigungen") .

Die hohen Geschwindigkeiten
waren es, die zum Ruhm und
zur weltweiten Relevanz des
schwierigen Rennens geführt
hatten, aber sie waren es auch,
die im Jahr 1971 dessen Ende
besiegelten: Die Wagen waren
zu schnell geworden und der
zurückzulegende Straßen-
abschnitt war zu stark befahren,
so dass es zunehmend zu
einem Problem wurde, ihn für
die zwei Tage des Rennens zu
sperren.

Am Samstag, 2. April 2022,
machten sich frühmorgens vier
Kärntner Teams und ein
Klubmitglied aus Slowenien auf
zur „Piazza dell’Unità d’Italia“,
dem Startplatz der Trieste-
Opicina-Historic, dem Nach-
folger des historischen Berg-
rennens.

Schon bei der Anreise hatte
unser Klubmitglied Johann
Ramusch Probleme mit einem
Thermostaten. Um gröbere
Schäden zu verhindern, brach
er seine Mission vorzeitig ab.

Für die restlichen Teams wurde
es trotzdem keine Fahrt in den
Frühling; Regen und Kälte
waren unerwünschte Bei-
gaben zu diesem Event.
Dementsprechend waren nur
ca. 40 Fahrzeuge genannt,
davon fuhren ein paar eine
„touristische Variante“ (zum
Hafen – Schiffsrundfahrt und
dann zum Treffpunkt amAbend,
dazu amSonntag einMuseums-
besuch). Früher war die Rallye
immer mit über 100 Fahrzeugen
gut gesucht. Diesmal war, trotz
Wertung für den Kärntner
Classic Cup, das Starterfeld mit
31 Teams mehr als überschau-
bar. Leider. Davon kamen allein
ca. 20 Teams aus Österreich.

Vor dem Start bot die Piazza
wegen des starken Regens
einen eher trostlosen Anblick.
Die Route führte danach durchs

Proseccogebiet, Monfalcone
und ins Hinterland von Grado.
Bei der Bewirtung seiner
Teilnehmer ließ sich unser
Partnerklub der „Club dei Venti
all'Ora“ mit seinem Präsidenten
Paolo Grava traditionell nicht
lumpen: Mittagessen typisch
italienisch mit Risotto, Fisch,
Gnocchi, Espresso. Und dann
wieder heim nach Triest.

KR Hugo Rom trat nach der, für
den KCC zählenden Samstag-
Etappe die Heimreise an. Mit ein
Grund wahrscheinlich auch ein
rechtwinkliges „meeting“ mit
einem anderen Teilnehmer-
Fahrzeug.

Die anderen Teams machten
am Sonntag weiter. Der war
zumindest sonnig aber kalt.
Start und Ziel wieder auf der
Piazza dazwischen ein kleiner
Imbiss an der slowenischen
Grenze. Siegerehrung
traditionell im sehr mondänen
„Savoia Excelsior Palace“ mit
einem tollen Menü.

Die Strecke Opicina ist so
gewählt dass SPs einmal in die
eine und danach in die andere
Richtung befahren werden. Es
geht teilweise auf Schotter-
straßen und auf engen, kleinen
Sträßchen. Einfach toll!
Gegen das Siegerteam Petrani/
Petrani auf VW Golf GTI hatten
die Österreicher keine Chance.
Für Hugo Rom gab es aber
vorerst die Führung im Kärntner-
Classic-Cup 2022.
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Trieste-Opicina-Historic
2. April 2022 Alle Fotos. Club dei Venti all'Ora

Armin & Nina Kalteis

Klubmitglieder Koselj Primož/Zai Pia



Benefiz-Veranstaltung durch Herbert Luttenberger

Unser Klubmitglied und Veranstalter von Classic-Fahrlehrgängen,
Herbert Luttenberger, ist ja nicht nur als Manager für seine Kreativität
bekannt!
Vor kurzem teilte er der DRIFT-Redaktion mit, sich nicht nur
solidarisch mit der Ukraine erklären, sondern auch aktiv etwas für die
dortige Bevölkerung tun wolle; „die Idee kammir in der Nacht und ich
habe sie sofort umgesetzt!“ teilte Herbert mit.
Die Realisierung des Projekts erfolgt bereits beim „Kleinen Preis vom
Kraigerberg 1“ am 29. April 2022., s.u..

Wir gratulieren Herbert zu dieser humanitären Idee und hoffen auf
rege Teilnahme! Nennungen zu diesem 3. Lauf des Kärntner-Classic-
Cups werden noch entgegen genommen! -Macht mit!

GARANTA-Power WARM-UP am 3. April ... Schneefall statt Marillenblüte!
Österreichs Classic-Elite wollte sich nach langer Pause am 3. April 2022 im im Schloss Luberegg,
Niederösterreich, zum schon traditionellen „Einfahren für Classic-Piloten“ treffen. Die
Veranstaltung, organisiert von Classic-Guru Harald Neger und gesponsert von der Fa. GARANTA
bringt die Creme della Creme der Österreichischen Classic-Piloten nach Niederösterreich.

Mit dabei auch unsere beiden Klubmitglieder D.Ing Harald Pirtscher
mit Tochter D.Ing Anna-Sophie als Ansagerin; Anna ist, so wie
Harald, eine Perfektionistin, und konnte zuletzt 2019 ihren Vater
zum Gesamtsieg in diesem erlesenen Kreis lotsen. Es war also
Ehrensache, dass die beiden ihren Titel verteidigen wollte.

Mit dem, an schwedische Bedingungen angepassten VOLVO 544
Sport, BJ 1965, startete man in Ferlach und erreichte Schloss
Luberegg bei dichtem Schneefall. Teilweise 20 cm auf den Straßen
ließen eine Veranstaltung nicht zu. Das somit „in den Schnee“ gefallene GARANTA
Power WarmUp sowie die Schulungsrallye vom 1. April-Wochenende werden am 15.
Oktober 2022 nachgeholt.
Harald und Anna-Sophie genossen die berühmte „Marillenblüte“ in der Wachau einmal
unter einem völlig neuenAspekt.
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Unter dem Titel
Für alle Formel 1 Fanatiker

und
Fanatikerinnen!

organisierte das Vorstands-
mitglied und Sportwart des
1. C.A.R. Teams Ferlach,
Mark Strohecker, am 26.
März 2022, in den Räumen
seiner Agentur „Sternenklar
GmbH“ in Klagenfurt das 1.
E-racing unseres Klubs.

Mit diesem Versuch will unser
Klub dazu beitragen, dass
Motorsport, wenn auch in
etwas abgeänderter Version,
auch im digitalen Zeitalter
populär bleibt.

Schon von Beginn an hatte
Mark die Teilnehmerzahl
streng limitiert. Schließlich
sollten unnötig lange
Wartezeiten auf einen Platz im
Cockpit vermieden werden.
Für Getränke und Snacks bis

zum nächsten Fahrerwechsel
hatte der Hausherr in der Box
bestens gesorgt.

Jeder hat 10 Runden Zeit sich
an das Gerät und den Kurs zu
gewöhnen. Danach wurden 3
Runden gefahren, von denen
die schnellste Zeit zählte.

Da es die Zeit zuließ, gab es in
gleicher Reihenfolge noch-
mals einen 2. Durchgang, aber
nur mehr mit 3 Runden.
Insgesamt wurde die nunmehr
absolut schnellste Zeit
gewertet.
Danach ergaben sich folgende
Podiumsplätze:

1. Mark
2. Maxi
3. Paul

Dass sich gerade alte Kart-
Haudegen mit dem digitalen E-

Rennen
e r s t
vertraut
machen
müssen,
k o n n t e
m a n
d a r a u s
ersehen, dass erfolgreiche
Kart-Sieger wie Tim und Gustl
erst im hinteren Bereich des
Feldes zu finden waren. Auf
den Videos fanden sich
natürlich auch die
Kommentare der „Instruktors“
…. „jetzt muasst den Flügel
flach stellen“ etc.
Wer hatte bisher im Kart schon
einen verstellbaren Heck-
flügel?

Auf jeden Fall plant unser
Sportwart Mark Strohecker
bereits die Wiederholung
dieser Veranstaltung.
Wir werden Euch rechtzeitig
davon informieren.
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www.sternenklar.at

Mark plant Neuauflage

E-racings des C.A.R.

Teams Ferlach



Unser Klubobmann Gustl
hat ja schon immer etwas
für ausgefallene Reise-
projekt übrig gehabt. Eine
Radtour durch die Sahara ist
bei dem, dort herrschenden
Willkommens-Ritual mit
„Kopf ab“ aber nicht
unbedingt empfehlenswert.

Gustl hat sich daher einen
anderen Traum erfüllt, nämlich
„in 6 Tagen durch 6 Länder
nach Zypern“ mit dem
Motorrad
Das waren 2.800 km mit
Bergen und Tälern, aber etwas
sollte auf keinen Fall dabei
sein ... Autobahnen!

Bei bestem Biker-
wetter, Sonnen-
schein, startete

Gustl am 4. April
von Klagenfurt und
berichtete davon
erstmals auf dem Portal des
„CAR Teams Ferlach“ auf
Telegram:
Slowenien, Kroatien und
Serbien liegen hinter mir. Es

war eine problemlose Fahrt.
An den Grenzen interessiert
sich keine Sau um Covid“.

Schon kurz darauf konnte
Gustl mailen:
„Habe heute nach Bulgarien
kurz Griechenland gestreift
und bin dann gleich weiter
über die nächste Grenze in die

Türkei. Es gab nirgendwo
Probleme. Besonders die
Spritpreise gefallen mir im
Vergleich zu Österreich:

1 Liter 1,25 € !

Die 5. Etappe führte bereits
durch die Türkei, wo Gustl am
2.543 m hohen Berg Uludag
(Mönchsberg) scheiterte. Die
feucht-lehmige und von
Fahrspuren durchzogene
Pass-Straße war für Gustl und
seine Yamsi unpassierbar.

A l s o

Zurück auf festen
Boden und weiter
nach Konya.

Von dort führte die 6.
Etappe weiter nach
Silifke zur Fähre
nach Zypern
(Türkisch Zypern).
Nach exakt 3.092 km

und verbrannten 122 L Sprit
(142 €) erreichte Gustl sein
Ziel auf Zypern, Larnaka - und
gönnte sich erst mal ein kühles
Blondes. Prost!

Seite 11 Ausgabe 4, April 2022

Obmann Gustl Mostetschnig
“on the road again!”

In sechs Tagen
durch sechs Länder

nach Zypern



Wir können dzt. mit den
Vorbereitungen für die
F I ZZERS -Ka r awanken -
Classic, 12.-14. Mai 2022,
bisher zufrieden sein.
Denn der Blick auf unsere
Partner-Klubs in Italien,
aber auch auf unseren
eigen Classic-Shorttrack
ist nicht so erfreulich.

Unsere beiden Mitorgani-
satoren in Italien, die
Veranstalter der Trieste-
Opicina-Historic am 2.April,
bzw. der Colli-Goriziani-
Historic am 24. April, hatten
/ haben große Problememit
den Teilnehmerzahlen.

Die TOH, üblicherweise um bzw.
mit über 100 Teilnehmern, wies
31 Teams auf; die CGH, die
bisher immer über zwei Tage
gelaufen ist und ein Limit von 50
hatte, hat 25 Teams im
sportlichen Bewerb.
Aber auch unser eigener
Classic-Shorttrack am 9. April
war nicht überlaufen.

So gesehen
sind wir mit
e i n e m
Nennergebnis
von 80 Teams
nach heutigem

Stand (18.04.2022) doch recht
zufrieden, obwohl auch wir vor
der Pandemie mit mehr

Teilnehmern rechnen konnten.
Erfahrungsgemäß fallen bis zum
Start noch Teilnehmer aus
gesundheitlichen Gründen bzw.
Problemen mit dem Fahrzeug,
aus. Hoffen wir, dass es nicht zu
viele sind!

Das Restaurant „Autohof“ in St.
Veit/Glan und seine Betreiber,
Martin Weberitsch und Gerhard
Auer, haben unsere „Tester“

anlässlich des Classic-
Shorttracks überzeugt. Wir
haben ja dort die Siegerehrung
am 9. April gemacht und
hinterher nur Lob sowohl über
die Qualität, als auch über die
Portionen gehört.

Nach wie vor ist aber unser
größtes Problem die Zahl der
freiwilligen (und freundlichen)
Funktionäre, die uns derzeit

noch immer fehlen.
Bisher sind die Meldungen eher
spärlich bei uns eingetröpfelt,

obwohl die vorgesehenen
Einsatz-Zeiten bei der FIZZERS-
Karawanken-Cassic heuer viel
günstiger liegen, als in den
Vorjahren:
• Am Freitag, 13. Mai starten

wir erst um 11.01 Uhr von
Pörtschach; d.h. wer am
Freitag-Nachmittag noch
nicht verplant hat, ist herzlich
willkommen.

• Am Samstag, 14. Mai geht
es auch später, um 08.31
Uhr, los. Dafür gibt es relativ
wenig Stellungswechsel (ein
Schelm, wer Böses dabei
denkt!)

Anmeldungen nehmen wir
nach wie vor gerne beim
Fahrtleiter entgegen:
D.Ing. Gerd Figuura
Email: figurag@aon.at
Tel.: 0664-73243750

Eine Mitgliedschaft beim 1.
C.A.R. Team Ferlach ist für

Funktionäre nicht notwendig.

Die Funktionärs-Einschulung
für die „Classic mit Herz“
erfolgt am Mittwoch, 10. Mai. -
Ihr werdet dazu persönlich
eingeladen!
Bis bald, Euer

Fahrtleiter Figi
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Alles im rosa Bereich bei der
-Karawanken-Classic

Zuverlässiger Fahrer
(mit Fahrzeug & Handy)
als Schlusswagen

gesucht!

Einschulung für
Funktionäre & Material-
Ausgabe erfolgen am 10.

Mai 2022

Wir suchen noch
Funktionäre für Passier-
und Zeitkontrollen!
Auch Klubfremde!



OMVV-
Informationen

OMVV-Staatsmeisterschaft

Das Interesse von Seiten der Veranstalter ist groß im Jahr 2022 Teil der ÖMVV Staatsmeisterschaft zu
sein. Aktuell sind 11 Veranstaltungen fixiert:
Kirschblüten-Classic 30.4. – 1.5.2022, www.oldtimer-club-neusiedlersee.at
FIZZERS-Karawanken-Classic 12.-14.5.2022, www.carteamferlach.at,
RARA Vienna Jubiläums Rallye 4.6.2022, www.rara-vienna.com,
Vienna Höhenstrasse Classic 11.6.2022, www.oemvc.at,
14.Lions-Charity-Rallye-Schladming 25.-26. Juni 2022, www.lions-schladming.at,
Kreuz und Quer - Trophy, 16.07.2022, www.kreuzundquertrophy.com/
Ötztal Classic 4.8. – 6.8.2022, www.oetztal-classic.at,
MX-5 und Youngtimer-Rallye 15.8.2022, crca.at
Flachgau Classic 2.9. - 3.9.2022, crca.at/flachgau-classic/,
SMS-Classic-Sprint 17.9.2022, sms-classic-sprint.at/,
Rallye Historiale 2.10.2022, www.historiale.at

Als erste Veranstaltung der, von Glasurit und OCC gesponserten Classic-Staatsmeisterschaft geht am
30. April die „Kirschblüten-Classic“ im Burgenland über die Bühne.

Über 20 Lichtschranken-Messungen und zusätzlich mindestens
ebenso viele Schnitt-Prüfungen unterwegs auf der Strecke, werden
für Spaß und Spannung sorgen. Teilnehmer-Ausrüstung für
Zeitsynchronisierung ist bei dieser Veranstaltung nicht nötig, weil

keine der Sonderprüfungen an eine fest bestimmte Startzeit gebunden ist.
Aus organisatorischen Gründen wurde die Veranstaltung auf 50 Teams limitiert, die auch ausgeschöpft
wurden.

GOOD NEWS:
Frankreich nimmt historische Fahrzeuge von den Bestimmungen zu Umweltzonen aus.

Nach Ratifizierung des gesetzlichen Rahmens zu Umweltzonen in Frankreich im Jahre 2019
wurden Umweltzonen in vier Städten eingerichtet: Paris, Rouen, Reims und Nizza.
Die nationale Vertretung der FIVA in Frankreich stand mit Unterstützung durch andere
Organisationen mit den Behörden in Kontakt und konnte im Ergebnis sicherstellen, dass historische
Fahrzeuge in allen Städten von den Auflagen ausgenommen sind. In vier weiteren Gebieten/
Städten sind Umweltzonen angedacht (Großraum Paris, Straßburg, Toulouse und Lyon) und es ist
davon auszugehen, dass auch dort Ausnahmen für historische Fahrzeuge gelten werden.

Diese Erfolge sind insbesondere deshalb wichtig, da ein Klima- und Belastbarkeitsgesetz aus 2021
nun vorsieht, dass alle Stadtgebiete mit mehr als 150.000 Einwohnern bis 2025 Umweltzonen
einrichten müssen, um die Luftverschmutzung zu senken. Hiervon sind 33 Städte betroffen.

Dank weiteren Einsatzes der nationalen Vertretung enthält das Gesetz einen Bericht des
Umweltministeriums über „die Bedingungen für denkmalgeschützte Fahrzeuge, die in
Umweltzonen fahren“, in dem die wirtschaftlichen und kulturellen Vorteile der Bewahrung des
automobilen Kulturerbes hervorgehoben werden. In der Folge hat die französische Regierung
beschlossen, kurzfristig eine spezielle Vignette für Sammlerfahrzeuge vorzusehen, um die
Anwendung der Ausnahmeregelung zu erleichtern.
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1.Mai 2022
Pflichttermin bei Ingrid´s
„Frühstück bei mir“

Einzige Bedingung - Ihr
müsst mit dem Oldtimer
kommen.

Ab 08:30 Uhr am 1. Mai gibt es
nach langer Pause endlich
wieder ein „Frühstück bei mir“
mit Kaffee, Gebäck und einem
Catering.

Wo:
Brennereistraße, Klagenfurt,
gleich hinterm Gurker Wirt

Ingrid und ihr Bruder geben
nicht nur Einblick in ihre
„Garage“ mit den vielen,
sehenswerten Motorrädern.
Ingrid stellt voraussichtlich
ihren BSA Three Wheeler und
als neusten Erwerb ihren
„Protzi“ aus, mit dem sie auch
an der FIZZERS-Karawanken-
Classic teil nehmen wird. Also
eine gute Gelegenheit das
schöne Stück vorab und in
Ruhe besichtigen zu können!
Parkplätze und Sitzgelegen-
heiten knapp sind bei Ingrid´s
Frühstück fast immer knapp.

1.Mai 2022
Landestreffen aller
Oldtimerbesitzer im
Drauhafen Dullach

Die Veranstaltung die im Jahre
2020 und 2021 abgesagt
werden musste ist ein
Ganztagestreffen mit gesel-
ligem Charakter. 296
Fahrzeugen nahmen zuletzt
im Jahre 2019 daran teil.

Jeder, der zu Hause
Fahrzeugteile hat, kann diese
mitbringen und auf dem
Oldtimer-Teilemarkt im Hafen
kostenlos (keine Standgebühr)
anbieten!

Programm:
Ab 9.00 Uhr (vorher ist kein
Einlass, nur für Standler).
Eintreffen im Hafen Dullach bei
Tainach (Packer Bundesstr.
Richtung Klopeiner See).

WICHTIG für diejenigen, die
nicht mit dem Oldtimer
anreisen:
Bitte auf dem großen Park-
platz kurz vor der Draubrücke
rechts parken! Sollte dieser
Parkplatz voll sein, dann bitte
auf den beiden Landes-
straßen, aber NUR EINSEITIG
lt. Anordnung der dortigen
Aufsichtspersonen parken.
Alles andere wird leider auch
heuer wieder von der Polizei
abgestraft.

Auskünfte unter
Tel. Nr. 0664/5023429, oder
e-mail: g.setschnagg@kmvc.at
Homepage: www.kmvc.at

Über die Hirter Rallye St. Veit
werdet Ihr sehr wenig im
Internet finden, obwohl sie
bereits am 17. / 18. Juni 2022
statt finden soll.

Die Rallye ist ein Lauf zur
Österr. Rallye Staatsmeister-
schaft bzw. der Austrian Rallye
Challenge. Gleich zu
Beginn der Veranstaltung
kündigt das kleine Team um
Organisationsleiter Michael
Uschan eine kleine Sensation
an; denn die 1. Sonderprüfung
soll nach langer Zeit wieder
auf dem Rennbahngelände in
St.Veit durchgeführt werden.

Danach stehen bis Freitag
Abend noch 130 km SP auf
dem Programm. Am Samstag
folgen dann die Klassiker um
Straßburg, Gunzenberg und
Wegscheide.
Serviceplatz immer am Renn-
bahngelände St.Veit.
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ALLERLEI aus

Fotos pressefotos.rallye-oem.at



Zuletzt haben wir in unserer Februar-Ausgabe des DRIFT über den Einsatz unseres Klubmitglieds
D.Ing. Willi Singer als Sportkommissar bei der „Baja Russia North-Forest“ berichtet. Diese arktische
Rallye fand in der Nähe von St. Petersburg und natürlich vor dem Ukraine-Krieg statt.
Inzwischen berichtete uns Willi:
„Ich war nach Russland das erste Mal vom 4. bis 10 März 2022 Vorsitzender der Sportkommissare
bei einem WM-Lauf, der „Abu Dhabi Desert Challenge“ in Dubai. Ich hab’ jetzt auch die höchste
Lizenz (Platinium), die mich für diese Tätigkeit berechtigt!
Anschließend ging es als Sportkommissar vom 25. bis 27 März zum Rallye-EM-Lauf auf die
Azoren, wo erfreulicherweise unser Österreicher Simon Wagner auf das Podium fuhr und so
gezeigt hat, wie schnell wir in Österreich Rallye fahren.
Natürlich bin ich ab Freitag, 8. April auch im Lavanttal bei der 44. Int. WeinbergerHolz Lavanttal-
Rallye 2022, dabei. Dazwischen muss ich die auch noch die Streckenabnahme nach dem Umbau
auf dem Red-Bull-Ring machen.“

Willi hat also volles Programm und daher „arbeiten“ wir als Erstes unsere Kärntner Veranstaltung
ab, die

Eigentlich wollten wir unseren Bericht über die Lavanttal-Rallye mit einem Bericht über unser
Klubmitglied Gerhard Just starten, der momentan als Einziger die Flagge unserer Vollgaspiloten bei
Rallyes hoch hält. Der Ferlacher hätte mit seinem Co-Piloten Johann Drapela auf seinem eierspeis-

färbigen Mitsubishi EVO VI und Startnummer 63 in der Klasse 7.1,
d.s. Fahrzeuge mit gültiger bzw. abgelaufener Homologation an
den Start gehen sollen.

Hätte????

Ja, „hätte“, denn aus der geplanten Teilnahme wurde es nichts, weil
Gerhard bei der Anreise nach Wolfsberg in der Nähe der
Gurkerbrücke einen Unfall (mit Beteiligung) hatte. Das Fahrzeug

wurde dabei so schwer beschädigt, dass an eine Teilnahme an der Lavantal-Rallye nicht mehr zu
denken war. Zum Glück blieb unser Pilot unverletzt; Gerhard ist verständlicherweise momentan
etwas frustriert, vor allem da auch viel Arbeit auf ihn warten.
Wir hoffen aber doch, dass sich unser Klubmitglied von diesem Pech nicht demotivieren lässt und
wir ihn bald wieder auf den Kärntner und Internationalen Pisten begleiten dürfe.

Auf der nächsten Seite findet Ihr den Bericht von über diese Kärntner Rallye.
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KlubmitgliedWilli Singer
Im internationalenDauereinsatz für

FIAundAMF

Foto-Credit: Dominik Autengruber



Nach zweĳähriger pandemie-
bedingter Pause fand 44.
WeinbergerHolz Lavanttal
Rallye im Raum Wolfsberg vom
8. Bis 9. April 2022 statt. Dieser
langen Auszeit entsprechend,
war das Publikumsinteresse
gewaltig.

Die Wetterbedingungen waren
für die Aktiven, die Teams und
für die zahlreich ins Lavanttal
gepilgerten Fans zumindest am

zweiten Tag sehr unter-
schiedlich. Gab es noch am
Freitag ein Wetter, das keine
Einflüsse auf die Strecken-
beschaffenheit hatte, so gab es
am Samstag hingegen durch
Regen und Schneefall
durchwegs feuchte und sehr
rutschige Streckenabschnitte,
die sogar zur Absage einer SP
führten.
Insgesamt stellten sich für
diesen zweiten Staatsmeister-
schaftslauf, der auch zum
internationalen Mitropa Cup
zählte, 70 Mannschaften aus 5
Nationen dem Starter. Den
vielen Fans wurde Rallyesport
auf hohem Niveau geboten.

Die Lavanttal Rallye 2022 hatte
mit der kürzlichen Rebenland
Rallye einiges gemeinsam. Sie
wurde von zwei Namen
dominiert und sie hatte am Ende
denselben Sieger. Simon
Wagner (Skoda Fabia Rally2)
setzte sich auch in Wolfsberg
gegen Hermann Neubauer
(Ford Fiesta Rally2) durch.
Von der Dramaturgie her konnte
die Kärntner Version, die in der
Südsteiermark gefühlsmäßig
sogar noch übertrumpfen. Denn
dass Simon Wagner neuerlich
ganz oben steht, hat er sich
durch einen fahrerischen, aber
vor allem auch mentalen
Kraftakt erarbeitet. Selbst als
Hermann Neubauer nach Ende
des ersten Tages mit vier SP-
Bestzeiten und 24 Sekunden

Vorsprung auf Wagner schon
mit seinem dritten Lavanttal-
Sieg zumindest spekulieren
durfte, ließ sich der Skoda-Pilot
nicht aus der Ruhe bringen,
verließ sich auf seine Stärken im
angekündigten Regen des
zweiten Tages.
Dass diese Rechnung jedoch so
perfekt aufging, dass Wagner
den gesamten Rückstand schon
nach den ersten zwei Samstag-
Prüfungen egalisieren, ja sogar
in einen Vorsprung umwandeln
konnte, war nicht nur der
unbestrittenen Klasse des
Staatsmeisters geschuldet,
sondern auch der Tatsache,
dass Neubauer in der
Reifenwahl keine glückliche

Hand hatte.

Letztendlich ließ sich Simon
Wagner vom Aufwind treiben,
wusste auf jeden Angriff seines
Gegners die passende Antwort,
baute seinen Vorsprung so im
Stile eines Champions
sukzessive aus und kam
letztendlich um 23,3 Sekunden
schneller ins Ziel als sein
einziger Konkurrent.

Die eklatante Überlegenheit der
beiden Hauptdarsteller wurde
durch den Rückstand von über
vier Minuten des Drittplatzierten
Kristof Klausz unterstrichen. Der
Ungar im Skoda Fabia Rally2,
dermit diesemResultat auch die
Mitropacup-Wertung gewann,
ließ den Steirer Günther
Knobloch und damit seinen
Markenkollegen hinter sich.

Sonderprüfungsbestzeiten:
• SimonWagner 7,
• Hermann Neubauer 4.
Nächster
Staatsmeisterschaftslauf:
Hartbergerland Rallye (28./29.
Mai)
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Das Duell: SimonWagner (Skoda Fabia Rally2)
gegen Hermann Neubauer (Ford Fiesta Rally2)

www.autosport.at



Die Abu
D h a b i
D e s e r t
Chal lenge
war nach der
Dakar der
zweite Lauf
zur heuer

neuen Rally Raid
Weltmeisterschaft mit
insgesamt fünf Läufe, wobei
Kasachstan jetzt abgesagt
wurde. Ersatz dafür wird
wahrscheinlich die Baja Dubai
im Dezember 2022 sein, wo
ich wieder Chairman sein darf.

Ich war das erste Mal
Vorsitzender der Sportkom-
missare bei einem WM-Lauf
und hab deshalb seit heuer die
höchste FIA-Lizenz
(Platinium), die mich dazu
berechtigt.

Mein ganzer Einsatz im Emirat
dauerte fast zwei Wochen, weil
es ein sehr genaue
Technische Abnahme über
mehrere Tage gibt. Die fand im
Paddock des YAS MARINA
CIRCUIT, der Formel 1
Strecke von Abu Dhabi, statt.

Die 1. Selective Stage (wie die
Sonderprüfungen im Rally
Raid heißen) führte dann von
Abu Dhabi in den Süden zum
QASR AL ARAB, einem
unglaublichen Hotelkomplex
mitten in der Wüste.

Etwa 10 km entfernt war
daneben ein Bivouac als
Serviceplatz aufgebaut.

2021 hießen die Sieger der
„Abu Dhabi Desert Challenge“
Matthias Walkner, Foto o. bei
den Motorrädern, bzw. Nasser

Al-ttiyah, Foto u. bei den
Automobilen.

2022 war wieder nahezu die
gesamte Elite der Wüsten-
Experten, u.a. Nasser Al-
Attiyah (Toyota Gazoo Hilux),
Sébastien Loeb (BRX Hunter)
und Stéphane Peterhansel
(Audi RS Q e-tron) mit dabei.

Im Gegensatz zur Dakar-
Rallye, die gerade mal 8
Wochen passé war, hatten
sich die Außentemperaturen
auf ca. 40°C aufgeschaukelt:
Stress für Teilnehmer und
Fahrzeuge.
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„Es ist die bereits 31-igste Desert Challenge die in
Abu Dhabi organisiert wird“ berichtet unser
Klubmitglied Willi Singer, der erstmalig vom 4.
bis 10 März 2022 als Vorsitzender der FIA-
Sportkommissare bei einem WM-Lauf dabei
war. „ Die Rallye stand unter der Patronanz von

Mohammed Ahmed bin Sulayem (hier auf Arabisch für unsere Neu-Österreicher: دمحم نب ,(;ميلس dem
Präsidenten der FIA. 2021 wurde FIA-Präsident Jean Todt nach zwölfjähriger Amtszeit verabschiedet.
Seitdem leitet der ehemaliger Rallyefahrer aus den Emiraten, geboren 1961, die Geschicke der FIA.“

Mohammed bin Sulayem ist einer der erfolgreichsten arabischen Fahrer in der Geschichte des
Motorsports; so gewann er seit 1986 14-mal die FIA Middle East Rally Championship.1991 war er der
Initiator der heutigen „Abu Dhabi Desert Challenge“. P



Nasser Al-Atthiyah, der derzeit
eigentlich alles gewinnt und
auch Sebastian Loeb machten
gleich zu Beginn schwere
Fehler und kamen dann für
den Sieg praktisch nicht mehr
in Frage.
Der Favorit Al Attiyah verpas-
ste seinem Arbeitsgerät einen
ordentlichen Kick aufs rechte
Vorderrad. Das kostete ihn viel
Zeit und reichte letzten Endes
„nur“ zum 5. Gesamtrang.

Der Reihe nach
strauchelten auch die
anderen Teams
während der 14-
malige Dakar-Sieger
Stéphane Peter-
hansel auf dem
einzigen E-Mobil von
Audi, zeigte, wer der
eigentliche „Herr der
Dünen“ ist. Allerdings
mussten Audis
Kühlaggregate für
Batterien und
G e n e r a t o r
Hoch l e i s t ungs -
qualität beweisen,
aber:
Der e-tron lief wie ein
Uhrwerk.

Während Peterhansel ohne
jegliche taktische oder
faktische Unterstützung durch
einen Markenkollegen solo
seine Erfahrung mit Wüsten-
rallyes demonstrierte, began-
nen seine Mitbewerber schon
recht früh, sich mehr oder
weniger selbst zu zerlegen.

Durch die angeführten Fehler
und technische Probleme der

Konkurrenz gelang es Martin
Prokop auf dem bärenstarken
Ford F 150 Raptor DKR, sich
durch kluge Fahrweise auf
dem 2. Platz vor zu arbeiten.
Nicht einfach war es auch für
Kuba Przygoński auf dem
MINI Buggy, der mit dem
Zweiradantrieb in den tief
sandigen und hohen Dünen

die weniger guten Karten
hatte. Umso wertvoller ist sein
hart erarbeiteter 3. Platz.

So konnte der technisch
hochinteressante AUDI das
erste Mal gewinnen.
Mehr über dieses einmalige
Fahrzeug findet Ihr auf der
nächsten Seite.

Aber man hat gesehen, dass
dieses Auto, im Vergleich zu
den Toyotas oder BRX
Hunters, eigentlich viel zu
schnell ist, deshalb gibt es
Überlegungen der FIA, das
Reglement schon in nächster
Zeit anzupassen.

Bei den Motorrädern konnte
Matthias Walker
seinen Gesamtsieg
auf der KTM vom
Vorjahr nicht wieder-
holen und beendete
die Abu-Dhabi-
Challenge auf dem,
nach wie vor
ausgezeichneten Rang
fünf

Endergebnis der
Motorräder:
1. Sam Sunderland

(GASGAS)
2. Ricky Brabec

(Honda)
3. Pablo Quintanilla
(Honda)

Grüße Wilhelm Singer
• Vorsitzender der

Rallyekommission der AMF
• Mitglied der FIA Rally

Commission
• Chairman of the Austrian Rally

Commission AMF
• Member of the FIA Rally

Commission
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Erster Gesamtsieg für denAudi RS Q e-tron



In der Februar-Ausgabe unseres DRIFT haben wir schon Einblick in das Cockpit des neuen Audi
RSQe-trongeboten, das eher einenHigh-Tec-Kontrollzentrumgleicht als einemgewohntenAuto-
Cockpit. Nicht geahnt haben wir damals, dass das E-Auto schon bei der Dakar-Rallye eine sehr
gute Performance abliefert und Geschichte schreibt.

Nach seinem Debüt mit vier Etappensiegen bei der Rallye Dakar im
Januar gelang dem Audi RS Q e-tron nun sein erster Gesamtsieg –
und dies bereits beim zweiten Einsatz. Stéphane Peterhansel und
Edouard Boulanger haben den 2. Lauf der FIA World Rally-Raid
Championship für sich entschieden. Die Franzosen gewannen in Abu
Dhabi mit einem Vorsprung von 29.49 Minuten. Die beiden Piloten
haben nach fehlerfreier Fahrt die Wüstenrallye ab der ersten Etappe
ununterbrochen angeführt. Lediglich ein Reifenschaden am zweiten
Tag war der einzige unplanmäßige Stopp für das Team. Deshalb
verringerte sich der Vorsprung von 9.30 Minuten nach der ersten
Etappe auf 7.49 Minuten.

Weil es in der Wüste keine Ladesäulen gibt, hat Audi ein
innovatives Ladekonzept gewählt:
An Bord des Audi RS Q e-tron befindet sich der hocheffiziente TFSI-
Motor aus der DTM. Er ist Teil eines Energiewandlers, der die
Hochvoltbatterie während der Fahrt auflädt. Da der
Verbrennungsmotor im besonders effizienten Drehzahlbereich
zwischen 4.500 und 6.000 Umdrehungen pro Minute betrieben wird, liegt der spezifische Verbrauch
deutlich unter 200 Gramm pro kWh.

Der Antriebsstrang des Audi RS Q e-tron ist elektrisch. An der
Vorderachse und der Hinterachse sitzt jeweils eine Motor-Generator-
Einheit aus dem aktuellenAudi e-tron FE07.
Eine baugleiche dritte MGU ist Teil des Energiewandlers und dient
dazu, die Hochvoltbatterie während der Fahrt wieder aufzuladen.
Zusätzlich wird Energie beim Bremsen rekuperiert. Die Batterie wiegt
etwa 370 Kilogramm und hat eine Kapazität von rund 50 kWh.

Mindestens zwei Faktoren steigerten die Belastungen bei der Abu
Dhabi Challenge gegenüber der Rally Dakar spürbar:
• Deutlich höhere Außentemperaturen von über 40°C im Schatten
und noch höhere Werte in der Wüste erhöhten den Rollwiderstand im
weichen Sand und brachten die Kühlkreisläufe erwartungsgemäß an
ihre Grenzen. Dennoch arbeitete das alternative Antriebskonzept,
bestehend aus elektrischemAntriebsstrang, Hochvoltbatterie und dem
hocheffizienten Energiewandler, stets zuverlässig.
• Auch unterschied sich die Rallye geologisch deutlich von der
Rallye Dakar - Lange und unberechenbare Dünenpassagen prägten
die fünf Etappen mit einer Gesamtlänge von mehr als 1.800
Kilometern.
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Ich war
nur wenige Tage zuhause
und bin dann das vierte Mal
schon als Sportkommissar
zu meiner ERC-Lieblings-
Rallye auf die Azoren geflo-
gen.

Das Wetter war leider nur an
einem Tag richtig schön, sonst
gab´s viel Regen. Die
Einheimischen sagen, dass
alle vier Jahreszeiten an
einem Tag sein können. Wobei
es dort im Sommer nie heißer
als 26°C und im Winter nie
kälter als 12°C ist. Der
„Azorenwinter“ zwischen
Dezember und April erinnert
eher an den September in
Mitteleuropa und kann extrem
regenreich sein.

Die Azoren sind eine
portugiesische Inselgruppe, im
Atlantischen Ozean und liegen
wesentlich nördlicher als
Madeira und die Kanaren. Das

Azorenhoch, ist wahrscheinlich
bekannter als die Inseln selbst.

Die Azoren-Inseln im Nord-
atlantik sind für eine
spektakuläre Landschaft
bekannt. Auf der Azoren-Insel
Sao Miguel, wo die Rallye
stattfindet, befindet sich auch
die meiner Meinung nach
schönste Sonderprüfung der
Welt: Sete Cidades, s.u.
Eine Schotterstraße, 25km,
am Rand eines aufgelassenen
Vulkans, in dem zwei Seen
liegen (ein See grün, einer mit
blauem Wasser!).
Am Uferrand sind mehrere
Taucher platziert, weil es in der
Vergangenheit immer wieder
zu Abstürzen kam.

Mit dem deutschen
„Motorsport aktuell“ Journal-
isten Reiner Kuhn, der auch
dort war, haben wir vor der

Rallye noch über die
Platzierung von Simon
Wagner gesprochen und
gewettet.

Er sagte, dass Simon zu wenig
Erfahrung auf Schotter hätte
und so nicht unter die ersten
Zehn fahren würde.

Ich hielt dagegen und sagte,
dass das Podium das Ziel sei.
Am Ende war es großartig,
dass Simon mit seiner
Platzierung in der ERC zeigen
konnte, wie schnell wir derzeit
in Österreich Rallye fahren.
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Als FIA-Sportkommissar bei der

Fotos: https://www.azoresrallye.com undWagner Motorsport

Foto: Wagner Motorsport

Panoramic view to Sete Cidades Foto: Wikimedia, Dreamdestroyer



Die Rallye Azoren wird auf Sao
Miguel, der größten der neun
Inseln, ausgetragen. Die Azoren
Rallye hat 14 SPs mit
einem Streckenanteil
von 205 Kilo-metern bei
nur 580 Gesamt-
kilometern.

Die Prüfungen in der
atem-beraubenden
I n s e l l a n d s c h a f t
zeichnen sich durch
sandige Oberflächen
aus und sind oft nicht
breiter als ein Auto. Ein
Fehler wird dort nicht
verziehen.

Spektakulärer Höhepunkt ist
und bleibt die Prüfung «Sete
Cidades», die auf einer Piste am
Rande eines Vulkan-Kraters
ausgetragen wird. Besonders
wenn das unberechenbare
Wetter dort die Bedingungen,
die schnell von Sonnenschein in

Sturzregen mit Nebel und die
Schotterstrecken in schmierige
Pisten verwandelt.

Das u.a. Foto zeigt Simon
Wagner im Regrouping neben
seinem Auto, direkt vor dem
Fenster des Stewards Room.

In der Siegerliste sind viele
bekannten Namen zu finden wie
der Vorjahressieger Andreas
Mikkelsen, Kris Meeke, Juha
Kankkunen.

Der Österr. Rallye-Staatsmeister
Simon Wagner ging zusammen
mit Gerald Winter mit der
Startnummer 21 am Skoda

Fabia Rally2 evo an den Start
und holte sich auf Anhieb einen
Stockerlplatz:
1. Efren Llarena/Sara Fernandez,
2. Ricardo Moura/António Costa,
3. SimonWagner/Gerald Winter,
alle auf Skoda Fabia Rally2 Evo.

Mit Andrew Whitley, dem
neuen FIA Rally Director,
konnte ich dort auch sehr
interessante Gespräche
über das voll-elektrisch
betriebene Rallye-Auto
von Kreisel/
Baumschlager, das bei
uns in der

Staatsmeisterschaft fährt,
führen.

Andrew war sehr neugierig auf
unsere Erfahrungen, weil
früher oder später der
Elektroantrieb auch eine FIA-
Klasse sein wird, man will da
zuerst mit den Rally-5
Fahrzeugen beginnen.

Das erfolgreiche Team von
Wagner Motorsport
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U n s e r
Klubmitglied
Miha Vrhunec
aus Slowenien
- wir haben
Mitglieder in
Slowenien und

Deutschland - ist einer der
bekanntesten Bloger
Laibachs.

Miha teilt uns mit, dass seine
Blogs (in slowenischer
Sprache) aber nicht nur von
slowenischen Oldtimer-Freaks
gerne angeklickt werden,
sondern auch in
zunehmendem Maße von
auswärtigen Zusehern;
zahlreiche seiner Blogs sind
auch in Englisch.
Abwechslung und Unterhalt-
ung ist also garantiert auf:

https://www.vrhunec.net

Aber unser Klubmitglied aus
Laibach gibt auch immer
wieder Tipps für Oldtimer.

Hochtechnische Zündung
für Oldtimer

Vor Jahrzehnten war die
Zündvorrichtung für Oldtimer
als Nachrüst-Artikel bereits so
weit verbessert, dass die
Kontaktunterbrechung durch
Fotozellen- oder eine
Magnetanordnung ersetzt
wurde. In den letzten Jahren
kam eine neue Zündvor-
richtung auf den Markt , die
von zwei Herstellern
hergestellt wird (1-2-3-
Zündung und CSI-Zündung).

Diese neue Zündvorrichtung

wird von einem Mikrochip
gesteuert, in dem je nach
Motortyp, 16 vorgefertigte
Zündkurven (A) gespeichert
sind.
Es gibt keine Unterbrecher-
kontakte mehr. Das Gehäuse
des Gerätes entspricht dem
Original. Der Austausch ist
also einfach und
unkompliziert.

Im Gerät befindet sich ein
Präzisions-Beschleunigungs-
sensor, der die Beschleunig-
ung jedes Kolbens in jedem
Zündmodus misst. Dieser Wert
wird im Mikrochip
berücksichtigt, um den
richtigen Zeitpunkt der
Zündung basierend auf der
ausgewählten vorinstallierten
Zündkurve zu bestimmen. Das
Ergebnis ist mehr Leistung
und weniger Kraftstoffver-
brauch. Der Auspuff ist
sauberer. Wenn der Motor kalt
ist, insbesondere im Winter, ist
der Choke-Bedarf viel kürzer.

Der Austausch des Geräts ist
denkbar einfach. Elektrische
Kabel werden einfach gemäß
dem Schaltplan angeordnet.
Da das Gehäuse das gleiche
wie das Original ist, setzt man
es einfach an die gleiche
Stelle.
Wenn die Kurbelwelle so steht,
dass sich der erste Kolben
beim Zünden in der oberen

Position befindet, dreht man
das Gehäuse nach links oder
rechts, damit die LED-Diode in
der Nähe des Mikrochips
leuchtet (B). Das ist alles.

Wer übrigens Miha persönlich
kennen lernen will, hat dazu
bei der FIZZERS-
Karawanken-Classic (12.-14.
Mai 2022) Gelegenheit.

Miha, der bis 2017 immer als
Co-Pilot auf dem Beifahrer-
sitzen unterwegs war, hat sich
zu Weihnachten 2016 ein
Weihnachtsgeschenk bereitet:
Einen, beim Bergrennen
Lucine in Slowenien, be-
schädigten MGB GT konnte
Miha erwerben und startete
damit erstmals als Pilot bei der
F I Z ZERS - K a r aw a n k e n -
Classic 2017.

In monatelanger Handarbeit
hatte er zuvor den britische
Renner wieder in Schuss
gebracht, was nicht ganz
einfach war. Denn das Auto
war in dem Osella Tuning
Departement auf speed
getrimmt worden und wies
etliche goodies auf, die für die
Straßenzulassung erst
modifiziert werden mussten.
Hier nur ein paar davon
� Leyland Frontspoiler
� Unterboden-Flügel
� Überrollbügel
� 4-Punkt-Gurte
� Tourist Trophy-Lenkrad
� Special-Auspuff
� und natürlich viele
kleine Feinheiten bei Motor
und Fahrgestell.

Das ist doch einen Plausch
unter Fachleuten wert! Oder?
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Als Vorbereitung für das
heiße Kartrennen in Kaldorf
bei Graz am 25. Mai 2022,
organisiert Obmann Gustl
Mostetschnig eine
Schulung für Kartpiloten

Der Kurs ist primär für Neuein-
steiger gedacht. Zwar braucht
man für den Kurs in Kalsdorf
Kondition - aber keine Angst -
Gustl plant KEIN Konditions-
training, sondern will Ezzes
eines erfahrenen Kart-Piloten
übermittel.

Schwergeicht des Kurses wird
natürlich das praktische Fahrt
mit dem Kart sein.

Termin:
Freitag 20.05.2022
Beginn19 Uhr
Ort:
Karthalle Rosental,
Feistritz i.R.
Unkostenbeitrag:
35 € inkl. Abschlussrennen
Anmeldeschluss:
15.05.2022 bis 24 Uhr.
Nachnennungen 40 €
Anmeldung:
Tel.: 0660-4647617
Email: info@carteamferlach.at

Auch der Sportwart des 1.
C.A.R. Teams Ferlach, Mark
Strohecker steckt bereits
mitten in den Vorbereit-
ungen für das nächste Kart-
rennen auf dem

Kartrace Le Mans Kurs
am Mittwoch den 25.5.2022

Hier hat sich inzwischen ja
schon eine richtige kleine
Gemeinde von Kart-Freaks
geformt, die es kaum erwarten
können auf der, rd. 1.200 m
langen Kartbahn in Kalsdorf
bei Graz, wieder mal richtig
angasen zu können.

Termin:
Mittwoch, 25.05.2022
Teilnehmer müssen um 19:30
Uhr am Renngelände sein.
Ort:
Kartrace Le Mans, Kalsdorf bei
Graz
Unkostenbeitrag:
pro Teilnehmer 50 €
Anmeldeschluss:
15.05.2022
Nachnennungen 60 €
Anmeldung:
m.strohecker@sternenklar.at

Heisse Wochenende für
Rallye-Fans

ServusTV überträgt ausge-
wählte Stages der Rallye
Kroatien LIVE.

Dritter Stopp der FIA World
Rally Championship. Die
Helden der WRC zu Gast in
Kroatien.
Erstmals ohne Eis und Schnee
- Die FIA World Rally
Championship wagt sich
wieder auf Asphalt. Nach der
Premiere im Vorjahr werden
die Rallye-Stars dem
frenetischen Publikum in
Kroatien einheizen.
Live-Übertragungen:
Wertungsprüfung 12
Vinski Vrh 1:
23. April Live um 11:30

Wertungsprüfung 16
Vinski Vrh 2
23. April Live um 19:00

Wertungsprüfung 18
Zagorska Sela 1
24. April Live um 08:30
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Karting im Wonnemonat Mai
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Ein ganz neues Fahrgefühl
ver-spricht das dreirädrige
Solarauto Aptera Sol, es geht
nach langer Planung nun zu
einem Preis in Serie der sich
sehenlassen kann

DieReichweite soll laut Hersteller
bei 1.600 Kilometern liegen,
allerdings nur, wenn die Sonne
kräftig scheint. Da die Firma ihren
Sitz im sonnenverwöhnten
Kalifornien hat, ist das
wahrscheinlich nicht mal zu viel
versprochen. Deutsche Fahrer
müssen sich hingegen darauf
einstellen, öfter mal Strom zu
tanken, denn hierzulande
herrscht bekanntlich meistens
Wolkenwetter. Trotzdem lohnt
sich der Blick auf den kleinen
Flitzer, schon allein wegen seiner
interessanten Karosserie.

Bereits 2011 ging Aptera mit
seinemProjekt durch dieMedien,
doch ein echtes Auto zum
Anfassen kam dabei bislang
nicht heraus. Jetzt wird nach
langem Warten aus Theorie
Praxis, das futuristische Design
kommt ganz praktisch und real
ins Haus.

Der Wagen hat drei Räder, ist
enorm windschnittig aufgebaut

und bietet Platz für zwei
Personen. Der Antrieb befindet
sich in den Rädern, einen
zentralen Motor gibt es nicht.
Beides macht
dieses E-
Fahrzeug enorm
sparsam. Wer
seinen Wagen in
der Sonne parkt,
kann außerdem
damit rechnen,
anhand der
Solarzellen stets
frische Energie zu
tanken – gratis,
ohne Ladesäule.
Der Preis ist
jedoch der
e i g e n t l i c h e
Hammer:
Die „schmalste“ Version schlägt
mit 21.350 Euro zu Buche, eine

ungewohnt niedrige Summe für
ein Elektroauto.

Das „große Modell“ mit 100
Kilowatt und Allradantrieb kostet
jedoch schon 38.700 Euro, ein
guter Preis für einen coolen Ritt
zu zweit Richtung Sommer-
frische. Für die meisten Käufer
dürfte das noch im normalen
Kreditrahmen liegen. Wer noch
dazu in einem sonnenreichen
Gebiet wohnt, darf laut Hersteller

damit rechnen, kaum noch
tanken zu müssen – auf diese
Weise wäre der Sol dann das
erste „echte“ Solarauto ohne

besondere laufende Kosten. Ob
es sich allerdings bei diesem
Versprechen um etwas dick
aufgetragene Werbung oder um
die Wahrheit handelt, muss sich
erst noch erweisen.An Tagenmit
Dauersonne sollen immerhin 72
kostenlose Kilometer „drin“ sein.

Die Außenhaut besteht aus
einem leichten Verbundstoff, der
auch bei Schnellbooten zum
Einsatz kommt. Das Material
bringt ganz wenige Kilos auf die
Waage, ist aber sehr stabil und
soll jahrzehntelang halten.
Insgesamt besteht der Wagen
aus nur 4 grundlegenden
Strukturteilen, wo ein reguläres
Auto bereits 300 Komponenten
benötigt.
3-D-Drucker vereinfachen die
Herstellung und tragen zur
Senkung des Preises bei.
DieGeschwindigkeit soll beimax.
177 km/h liegen, ist also auto-
bahntauglich. Bei Elektrofahr-
zeugen muss natürlich damit
gerechnet werden, dass sich die
Reichweite bei hohem Tempo
deutlich verkürzt.!
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Der kleine Aptera Sol um 21.350 Euro

Dergroße Aptera Sol um 39.7000 Euro



Selbstfahrende Autos im Motorsport ?
Mit den heute möglichen technischen Helferlein
kann man Motorsport teilweise schon als fernge-
steuert empfinden - fahren die Autos bald wirklich
von alleine ?

Selbstfahrende Autos sind in der Automobilbranche zu
einem wichtigen Fokus geworden. Immer wieder
findet man Berichte über neue Entwicklungen und
Testfahrten. Mittlerweile sind bereits einige

selbstfahrende Busse auf der Straße unterwegs und zeigen, dass der heutige Stand der Technik
bereits ein hohes Maß an Sicherheit bietet. Laut einer Prognose des Automobilclubs ADAC könnte
es allerdings bis 2040 dauern, bis sich auch autonome Privatfahrzeuge auf der Straße durchsetzen
werden. Ein weiteres Detail: Bis zu 90% der Unfälle könnten in solch einem Szenario vermieden
werden, denn so hoch ist der Anteil an menschlichem Versagen bei Autounfällen. - Nun stellen sich
auch andere Branchen die Frage, ob selbstfahrende Fahrzeuge neue Bereiche erobern könnten.

Damit Fahrzeuge selbstständig fahren, auf Hindernisse reagieren und ihren Weg im Verkehr finden
können, müssen sie mit einer künstlichen Intelligenz ausgestattet werden. Die Fortschritte auf
diesem Gebiet sind mittlerweile enorm und werden rasant größer.
Das war aber nicht immer so. So starteten in den 1950-er Jahren erste Wissenschaftler den
Versuch, einem Computer das Brettspiel Dame beizubringen. Dabei sollte der Computer mit Hilfe
der künstlichen Intelligenz auf sein Gegenüber reagieren und es im besten Fall auch schlagen. - Es
dauerte 40 Jahre, bis eine KI den Weltmeister in Dame schlagen konnte.

Neben dem öffentlichen Verkehr scheint sich
vor allem auch der Motorsport für die neuen
Technologien zu interessieren. Aber sind
Rennen ohne Fahrer denn überhaupt
interessant?
2021 wurde das erste fahrerlose Autorennen
in den USA abgehalten. Dazu traten in
Indianapolis neun autonome Rennwägen an,
die sich nur in ihren Algorithmen
unterschieden. Möglich wurde dieser
Wettkampf durch zahlreiche Sensoren, die
an den baugleichen Rennwägen angebracht wurden: darunter Kameras, Laser, GPS und Radar.
Ursprünglich war dabei geplant, dass alle Wägen gleichzeitig an den Start gehen würden;
allerdings wurde dies vom Veranstalter kurzfristig für zu riskant eingeschätzt. Stattdessen drehte
jedes Fahrzeug seine eigenen Runden. Gewertet wurde die Fahrzeit der einzelnen Teilnehmer. Für
den Anfang wurde eine relativ simple, ovale Strecke genutzt, da autonomes Rennen noch zu
unsicher für Slalom und andere gefährliche Manöver ist.
Auch ein Team der Münchner TU nahm daran teil und schaffte es ins große Finale – mit mehr als
200 km/h und konnte damit ein Preisgeld von 1 Mio US-Dollar kassieren.

Damit ist klar, dass es sich bei autonomen Rennen eher um eine Meisterschaft der Programmierer
und Entwickler handelt, statt um einen sportlichen Wettkampf. Kann das also Zukunft haben?
Mit Sicherheit! Ähnliche Entwicklungen sieht man nämlich auch bei den virtuellen Turnieren im
eSport. Hier sieht man keine echten Sportler am Spielfeld, stattdessen werden Gamer mit
Spannung dabei begleitet, wie sie sich Runde für Runde am digitalen Schlachtfeld begegnen. Wie
gut das ankommt, zeigen die Publikumszahlen in den Stadien und vor den Bildschirmen. Die
Branche ist ein gutes Beispiel dafür, dass sich Sportfans nach neuen Turnierarten sehnen und
Interesse an unkonventionellen Unterhaltungsformen haben.
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"Più" bedeutet "mehr" auf italienisch.
Wenn der Mazda MX-5 die Wiedergeburt des
Lotus Elan war, dann wäre der Opac Più die
Neuinterpretation von Austin-Healey Sprite und
MG Midget geworden: Kleinstwagentechnik in
knapper Roadster-Hülle zum günstigen Preis.

Doch während der Mazda zum Welt-Erfolg wurde, entstand vom Opac nur ein einziges Exemplar.

Opac wurde 1986 in Rivalta di Torino gegründet und war eigentlich ein Zulieferer verschiedene
Automarken, der hauptsächlich Cabrioverdecke und Hardtops herstellte. Gelegentlich fertigten die
Italiener auch Karosserieteile, Designstudien für Zagato und Pininfarina oder sogar ganze
Kleinstserien-Autos wie 1989 den komischen Kurz-Mercedes Boschert B300 C auf Basis des
W124-Coupés. Im Frühling 1992 stellte Opac auf dem Turiner Salon dann sein erstes "eigenes"
Auto vor: den Maserati Opac Spyder. Der Zweisitzer basierte auf der Bodengruppe des Ghibli,
wurde aber vom 3,2-Liter-V8 des Shamal angetrieben. Mit einem Hardtop aus eigener Produktion
versehen, stand als Opac Transformabile zwei Jahre später wieder auf der Messe in Turin.

Maserati
Opac Spyder
1992

Auf dem Turiner Salon 1996 folgte dann Opacs zweite Studie unter eigenem Namen: ein kleiner
Roadster auf Basis des Peugeot 106 namens Opac Più.
Mit dem Franzosen teilte sich der Italiener die Bodengruppe sowie die gesamte Technik inklusive
Motor. Der PSA-Vierzylinder war 1360 Kubikzentimeter groß und leistete 94 PS bei 6.600
Umdrehungen pro Minute. Das maximale Drehmoment von 117 Nm lag bei 4.200 Touren. Den 860
Kilogramm leichten Technikspender Peugeot 106 XSi beschleunigte der Graugussmotor so auf bis
zu 187 km/h. Für stabile Straßenlage bei diesem Tempo sorgten vorn MacPherson-Federbeine und
hinten Längslenker mit Drehstabfedern.

Völlig neu war aber die zweitürige
Roadster-Karosserie, die keinen Teil
mit dem Ursprungs-Peugeot gemein-
sam hat. Von vorn erinnerte der Opac
mit seinen vier runden Scheinwerfern
ein wenig an den Honda Integra. Der
Kühlergrill mit dem großen Kreuz war
sicher vom Dodge Viper inspiriert.
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Schon mal was von Opac Più gehört?



Die Gestaltung des Hecks ähnelt der der Front. Auch hier findet sich
pro Seite ein Paar runder Scheinwerfer und ein Luftauslass am
unteren Rand der Schürze.
Zwischen den beiden Enden des gelben Roadsters passiert recht
wenig. Die Automobil-Revue bezeichnete den Opac Più in ihrem
Messebericht 1996 als "ausgesprochen hübsch, aber nicht
aufregend geformt".

"Più" bedeutet übrigens "mehr" auf italienisch – entsprechend
geriet der Opac bei gleichem Radstand (238,5 cm) knapp 22 Zentimeter länger als der Peugeot
(378 cm statt 356,4 cm). Statt den serienmäßigen Rädern in 14 Zoll steht der Roadster auf
Leichtmetallrädern mit sechs Speichen im selben Format. Das manuelle, blaue Stoffverdeck
stammt natürlich aus eigener Fertigung.

Auch im Innenraum haben sich die Italiener ausgetobt. An den
Peugeot 106 erinnern hier nur noch das Kombiinstrument mit Tacho
und Drehzahlmesser sowie das Bedienteil der Heizung, das mit
Blenden in Carbon-Optik verschönert worden ist. Sitze,
Armaturenbrett, Mittelkonsole und Türverkleidungen sind vollständig
mit blauem Wildleder bezogen. Auf Sitzen, Türen und Lenkrad
finden sich gelbe Akzente. Das Instrumentarium ist um ein Voltmeter
(links) und ein Ölmanometer (rechts) bereichert worden; über den
mittigen Lüftungsdüsen sitzt ein kleiner Flüssigkristall-Bildschirm,
der zum Baupunkt-Radio gehört. Bei stehendem Auto lassen sich
hier auch Filme zeigen, denn der kleine Flitzer hat einen VHS-
Spieler im Heck. Für Unterhaltung während der Fahrt sorgt ein
Zehnfach-CD-Wechsler von Blaupunkt.

Aus der geplanten Kleinserie wurde leider nichts. In den Genuss, mit
dem Opac Più zu fahren, kam lediglich die Frau von Opac-
Geschäftsführer Luca Sacco. Nach dem Turiner Salon fuhr sie das
Einzelstück mit Chassisnummer 001 ein paar Jahre sporadisch.
Immerhin 6.831 Kilometer kamen so zusammen, bis der Roadster in
der Tiefgarage des Opac-Werks in Rivalta di Torino abgestellt und
bis 2015 nicht mehr bewegt wurde. Dort entdeckte ihn dann ein Herr,
der eigentlich nur ins Werk gekommen war, um Informationen für
sein Buch über den Lancia Hyena zu sammeln – einer Design-
Studie von Zagato, an der Opac damals mitgearbeitet hatte.

Der Lancia-Fan kaufte den Più und ließ einige kleine Schäden beseitigen, bevor er ihn aus seinem
staubigen Stellplatz befreite. Nun will der Retter das Einzelstück versteigern lassen. Der
Schätzpreis liegt bei 40.000 bis 60.000 Euro – mehr als für einen Peugeot XSi, aber weniger als für
die meisten anderen italienischen Einzelstücke.
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Kommende Veranstaltungen des 1. C.A.R.Teams
Ferlach und befreundeter Klubs:

29.04.2022 Kleiner Preis vom Kraigerberg 1
Ort: Kraig
Zählt zu: Kärntner-Classic-Cup, MX-5 Trophy
Vortrag Gerhard Kastenhofer „mit dem Puch 500 in die Sahara“

01.05.2022 „Frühstückbeimir“;Oldtimer-Treffenbei IngridWeichsler
Ort: Brennereistraße, Klagenfurt; Nähe Gurkerwwirt

01.05.2022 44.Landes-OldtimertreffendesKMVC
Ort: Dullach

06.05.2022 Oldy-Stammtisch der Sektion Karawanken-Classic des CTF
Ort: GH Schaidabauer, 9170 Ferlach
Beginn: 19 Uhr

10.05.2022 FIZZERS-Karawanken-Classic
Ort: Gasthof Schaidabauer, Ferlach
Materialausgabe für Funktionäre

13. & 14.05.2022 FIZZERS-Karawanken-Classic
Ort: Pörtschach am Wörthersee
Zählt zu: CLASSIC-STAATSMEISTERSCHAFT des ÖMVV

Kärntner-Classic-Cup

20.05.2022 Kart-Schulung
Ort: Karthalle Rosental, Feistritz i.R.
Beginn: 19 Uhr
Info/Anmeldung: Tel.: 0660-4647617 Email: info@carteamferlach.at

21.05.2022 Achim Mörtls Roadtrip Experience „Alpe Adria 500“
https://www.racecom.at/de/auto/roadtripexperience

25.5.2022 Kartrennen des 1.C.A.R. Teams Ferlach
Ort: Kartrace Le Mans, Kalsdorf bei Graz
Zeit: 19.30 Uhr am Kart-Kurs
Info/Anmeldung: m.strohecker@sternenklar.at

02. - 05.06.2022 Achim Mörtls Roadtrip Experience SAN REMO / Monte Carlo
https://www.racecom.at/de/auto/roadtripexperience

9. - 12.06.2022 Oldtimertreffen „Rose vom Wörthersee“
Ort Pörtschach a.W.
Info: KMVC,www.kmvc.at

17. & 18.06.2022 Hirter Rallye St. Veit
Ort: St.Veit
Zählt zu: Österreichischen Rallye Staatsmeisterschaft

Austrian Rallye Challenge

29.06.–03.07.2022 Rolls-Royce und Bentley Treffen
Ort: Velden am Wörthersee
Info: Hermann Tratnik, www.avca.at


